
020. Die rote Sonne

von Barbados
Hintergründe von S. Radic

Ein weißes Boot im Sonnenglanz,

und du schenkst mir den Blütenkranz.

Ich folgte dir ins Paradies, ein Märchenland,

das Barbados hieß.

Die rote Sonne von Barbados -

für dich und mich scheint sie immer noch.

Mit den Wolken nach Süden zieh’n,

und die Sterne seh’n.

Die rote Sonne von Barbados -

ja, dieses Märchen lässt mich nicht los,

und wird die Zeit auch zu Ende geh'n,

es war so schön.

Nur du und ich im Palmenhain,

leise Musik und roter Wein.

Ein Abschiedswort im Sommerwind,

es bleibt nur ein Traum,

den keiner mehr nimmt.

Die rote Sonne von Barbados...

Wenn weiße Rosen blüh’n,

und ich nicht bei dir bin,

dann träum' ich noch heute von dir.

Die rote Sonne von Barbados ...

Und wird die Zeit auch zu Ende geh’n,

es war so schön.

Die Flippers waren eine deutsche Musikband auf dem
Gebiet des Schlagers. Im Jahre 1964 gründeten Manfred
Durban, Claus Backhaus, Franz Halmich, Manfred Mössner,
Manfred Hehl und Hans Springer aus Knittlingen (bei
Pforzheim) in Baden-Württemberg die Dancing Band, die
sich bereits ein Jahr später in Dancing Show Band
umbenannte. Die Gruppe spielte am Wochenende zum
Tanz auf, so dass sie sich bald einen Namen in der Region
machen konnte.

1969 komponierten die Bandmitglieder Bernd Hengst und
Franz Halmich das Lied Weine nicht, kleine Eva, das als
Single unter dem neuen Bandnamen Die Flippers,
veröffentlicht wurde. Das Lied wurde zum sensationellen
Erfolg und gehört bis heute zu den Evergreens des deutschen
Schlagers. Man veröffentlichte dann den Titel Nur mit dir

allein, der aber an den Erfolg des Vorgängers nicht
anschließen konnte. Die Gruppe nahm daraufhin 1970 die
dritte Single Sha La La, I Love You auf, eine Coverversion
des Songs Cha-La-La, I Need You, den die holländische
Band The Shuffles im Jahr zuvor herausgebracht hatte. Die
Single wurde wieder ein großer Erfolg, so dass ebenfalls
1970 bereits die erste Langspielplatte der Flippers erschien.
In den folgenden Jahren nahm die Gruppe zahlreiche Titel
und Langspielplatten auf, gab Konzerte im Inland und im
benachbarten Ausland und avancierte zur erfolgreichsten
Schlagerband der 1970er Jahre.  Ende der 1970er Jahre
sanken die Plattenverkäufe, doch die Band gab weiterhin
Konzerte im süddeutschen Raum. Im Laufe des Jahres 1984
stieg zunächst Albin Bucher, anschließend auch Franz
Halmich aus der Gruppe aus. Nach Buchers Ausstieg wurde
dieser kurzzeitig durch seinen Vorgänger Roland Bausert
ersetzt. Übrig blieb noch das Trio, das bis heute gemeinhin
als Die Flippers bekannt ist:  Bernd Hengst, Olaf Malolepski
und Manfred Durban.

1985 erschien das Album Auf rote Rosen fallen Tränen.
Dieses Album leitete das Comeback der Gruppe im folgenden
Jahr ein und erbrachte die erste Goldene Schallplatte für die
Flippers. 1986 avanciert Die rote Sonne von Barbados zum
Riesenhit. Mit diesem Titel traten die Flippers in der ZDF-
Hitparade und bei anderen Fernsehsendungen auf. Es folgten
zahlreiche Hits und Auftritte bei Rundfunk und Fernsehen. In
den Folgejahren erhielten die drei Musiker mehrere Goldene
Schallplatten und wurden darüber hinaus mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet.




